
■ Innung Stuttgart
Eigeninitiativen 
erforderlich
Am 29. April fand die Früh-
jahrsversammlung der Stuttgar-
ter Innung Sanitär und Heizung
statt. Rund 70 Mitglieder und
Gäste waren der Einladung ge-
folgt. In seiner Begrüßungsan-
sprache nahm Obermeister Wer-
ner Hößle zur wirtschaftlichen
Lage Stellung. Dabei stellte er
fest, daß es zwar mit der Kon-

junktur langsam wieder voran-
gehe, daß sich diese aber im
Baubereich erst mit größerer
zeitlicher Verzögerung bemerk-
bar machen werde. Der Ober-
meister empfahl den Betriebsin-
habern, sich verstärkt um ver-
nachlässigte oder neue Tätig-
keitsbereiche zu bemühen,
beispielsweise im Rahmen der
„Solarinitiative der Region
Stuttgart“, die zusammen mit
dem Landesgewerbeamt Baden-
Württemberg und den acht In-
nungen des Handwerkskammer-
bereiches mittlerer Neckar in
diesem Jahre durchgeführt wird.
Ziel dieser Aktion sei es, den
Einbau von Sonnenkollektoren
durch qualifizierte Fachhand-
werker zu forcieren und anderen
Bestrebungen wie Heimwerker-
Solarvereinen mit akzeptabler
Preisgestaltung entgegenzutre-
ten. Andererseits biete das ge-

steigerte Bewußtsein der Kun-
den im Bereich Umweltschutz
ein potentielles Betätigungsfeld.
Diesem gehe es heute nicht nur
um ein qualitativ hochwertiges
Produkt allein, sondern „um die
Dienstleistung rund um dieses
Produkt vor, während und nach
der Montage“, betonte Hößle. 

Um den Kundendienst mit qua-
lifiziertem Personal durchführen
zu können, bedarf es entweder
ständiger Weiterbildung oder ei-
ner speziell in diese Richtung
zielenden Ausbildung. So wurde
vor mehr als einem Jahr zusam-
men mit der Stuttgarter Robert-
Mayer Schule das dreijährige
Berufskolleg Sanitär- und Hei-
zungstechnik eingerichtet. Zwei
Klassen haben im vergangenen
September die Ausbildung auf-
genommen. Über Hintergründe
der Einrichtung und erste Erfah-
rungen berichtete Karlheinz
Mark, Studiendirektor und Fach-
berater an der Robert-Mayer-
Schule (mehr dazu in einer un-
serer nächsten SBZ-Ausgaben.
Die Red.). Das Kolleg, das für
Schüler mit einem mittleren Bil-
dungsabschluß vorgesehen ist,
sei auf reges Interesse bei den
Beteiligten gestoßen, sodaß die
Rückmeldungen von Betriebsin-
habern, Lehrern und Eltern
durchweg positiv seien. Mark
äußerte die Hoffnung, daß die-
ses Modell nicht auf die Region
Stuttgart beschränkt bleibt son-
dern „in ganz Deutschland Schu-
le macht, denn die Probleme sind
woanders genauso“. Obermei-
ster Hößle wiederum forderte die
Betriebe auf, das Angebot „Be-
rufskolleg“ bei der Neueinstel-
lung von Auszubildenden im be-
vorstehenden Schuljahr ge-
bührend zu berücksichtigen und
entsprechende Ausbildungsver-
träge abzuschließen.

■ Landesfachgruppe 
Gas- und Wasser-
installateure tagten
Neben der Neuwahl des Lan-
desfachgruppenleiters und des-
sen Stellvertreter stand ein Vor-
trag von Udo Rössing, Mitar-
beiter der LAKRA (Landeskre-
ditbank Baden-Württemberg,
Förderungsanstalt), im Bereich
Darlehensförderung unter ande-
rem für thermische Solaranlagen
im Mittelpunkt dieser Veranstal-
tung. Weiterhin wurde über die
von der Mitgliederversammlung
des ZVSHK beschlossenen 
Zusammenlegung der beiden
Handwerke Gas- und Wasserin-
stallation sowie Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau berich-
tet und diskutiert.
Vorsitzender Erwin Weller lei-
tete die Wahl zum Landesfach-
gruppenleiter. Udo Proske (In-
nung Heidelberg) wurde zum

Landesfachgruppenleiter ge-
wählt, Stellvertreter wurde Hel-
mut Müller (Innung Rottweil).
Weller bedankte sich in diesem
Zusammenhang bei Roland 
Zenkner, der nach 15 Jahren
Vorsitz nicht mehr kandidierte.
Weitere Themen wie 
● Bericht über die Prüfung von
physikalischen Wasseraufberei-
tungsgeräten im Prüflabor des
DVGW:
● Bericht über die gemeinsame
Veranstaltung des ZVSHK und

des DIN am 20./21. Februar in
Mannheim zum Thema: „Ge-
bäude- und Grundstücksentwäs-
serung“
● sowie weitere aktuelle The-
men und Anfragen aus dem
Kreise der Teilnehmer 
wurden diskutiert.

■ Landesfachgruppe 
Zentralheizungs- 
und Lüftungsbau
Am 2. 4. 97 fand im Verbands-
haus die Frühjahrssitzung der
Landesfachgruppe Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau statt.
Themenschwerpunkte bildeten
hier vor allem der Vortrag von
Dr. Küchen (Institut für wirt-
schaftliche Ölheizung) über die
Heizöllagerung und -qualität,
die Umsetzung des Kreislauf-
wirtschaftsgesetz in Baden-
Württemberg, Abgaswegeüber-

prüfung durch den Schornstein-
fegermeister sowie die Wahlen
zum Landesfachgruppenleiter
und stellvertretenden Landes-
fachgruppenleiter.
Weiterhin wurden die Mitglieder
aktuell über die sich abzeich-
nende Zusammenlegung der bei-
den Berufe Gas- und Wasser-

26 sbz 12/1997

BADEN-WÜRTTEMBERG
sanitär

heizung
klima

Karlheinz Mark erläuterte Hinter-
gründe und Organisation des im
letzten Jahr eingeführten Schul-
modells „Berufskolleg Sanitär-
und Heizungstechnik“

LIM Erwin Weller mit der alten und neuen Landesfachgruppenleitung:
v. l. Helmut Müller, Udo Proske, Erwin Weller und Roland Zenkner



installation und Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau infor-
miert. Dr. Küchen zeigte im
Rahmen seines Vortrages die
Problematik bei der Heizöllage-
rung wie auch der unterschiedli-
chen Heizölqualitäten auf. So er-
läuterte er z. B. ausführlich die

Ursachen für eine Sedimentbil-
dung, wie z. B. durch Luftzutritt
bei der Heizöllagerung. Bei der
Umsetzung des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes wurde auf ein
mögliches Pilotprojekt, welches
durch die Firma Interseroh in

Baden-Württemberg durchge-
führt werden soll, hingewiesen
und erläutert. Im Rahmen der
Überprüfungstätigkeit von Hei-
zungsanlagen kam es in letzter
Zeit immer wieder zu Streitfäl-
len, welche Überprüfungen,
Messungen bzw. Reinigungen

an Anlagen durch den BSFM
vorgenommen werden dürfen.
So darf z. B. an raumluftunab-
hängigen Gasgeräten keine wie-
derkehrende Überprüfung der
Abgaswege, CO-Messung als
auch Abgasverlustmessung

durch den BSFM durchgeführt
werden.
Nach 15jähriger Amtszeit stell-
te Friedrich Stroh sein Amt als
Landesfachgruppenleiter Zen-
tralheizungs- und Lüftungsbau
zur Verfügung. Vorsitzender Er-
win Weller bedankte sich recht
herzlich bei Friedrich Stroh für
seine langjährige engagierte Ar-
beit als Landesfachgruppenleiter
und für den großen zeitlichen
Einsatz für den Fachverband. Im
Rahmen seiner Amtes vertrat
Herr Stroh neben den zweimal
jährlich stattfindenden Fach-
gruppensitzungen die Interessen
der Fachgruppe bei der Bundes-
fachgruppe Heizungstechnik des
ZVSHK sowie in mehreren Ar-
beitskreisen, wie z. B. des LGA-
Arbeitskreises „Rationelle und
umweltschonende Energienut-
zung“. Darüber hinaus arbeitete
Friedrich Stroh an vielen Stel-
lungnahmen zu neuen Gesetzen
und Verordnungen im Bereich
Heizungstechnik mit. Zum 
neuen Landesfachgruppenleiter
wurde sein bisheriger Stellver-
treter Kilian Huber (Innung 
Rastatt/Baden Baden/Bühl) ge-
wählt. Zu dessen Stellvertreter
wurde Otto Ruppert (Innung
Leonberg) gewählt. Den Ab-
schluß der Sitzung bildeten An-
fragen der Fachgruppenmitglie-

der zu aktuellen Themen, wie 
z. B. die Kennzeichnung von
Heizöltankanlagen oder die
Durchführung eines Öko-Audits
nach DIN ISO 14 000.

■ Innung Kehl 
Obermeisterwechsel
Bei der Innungsversammlung
am 14. April 1997 wurde Hans-
Georg Metzger aus 77731 Will-
stätt, Telefon (0 78 52) 9 78 52,
Fax (0 78 52) 9 78 54, zum neu-
en Obermeister gewählt. Der

stellvertretende Obermeister
Ernst Fus leitete seit dem Tod
von Obermeister Friedrich Engel
im August des letzten Jahres die
Innung Kehl.
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Geballte Fachkompetenz: v. l. Landesfachgruppenleiter Killian Huber,
Friedrich Stroh, Otto Ruppert (stv. Landesfachgruppenleiter) und LIM
Erwin Weller
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■ Innung Darmstadt
Ernst Jung wurde 60
Am 11. April vollendete Ernst
Jung sein 60. Lebensjahr. Zu
diesem Anlaß lud die Innung
Darmstadt zu einer Feierstunde
ein. Zahlreiche Persönlichkeiten
aus Handwerk, Handel, Industrie
und Politik hatten es sich nicht
nehmen lassen, dem in zahlrei-
chen Ehrenämtern engagierten
Handwerksunternehmer zu wür-

digen. So würde die
von Darmstadts stell-
vertretendem Ober-
meister Dieter Groß
gehaltene Laudatio
denn auch den Rah-
men dieser Bericht-
erstattung sprengen,
wollte man alle Ver-
dienste einzeln auf-
führen. Nicht ver-
schwiegen werden

soll jedoch, daß Jung als Vor-
standsmitglied des FVSHK Hes-
sen erfolgreich aktiv ist und als
Landesfachgruppenleiter für die
Interessen der hessischen Hei-
zungsbauer vehement eintritt.
Durch sein Fachwissen und sein
unermüdliches Engagement ge-
nießt Jung weit über die Lan-
desgrenzen hinaus großes Anse-
hen. Die Feierstunde erwies sich
als würdiger Anlaß, die Statio-
nen des in der SHK-Berufsorga-
nisation engagierten 60igers
noch einmal Revue passieren zu
lassen. Landesinnungsmeister Werner Scharf über-

brachte die Glückwünsche des FVSHK Hessen


